
Mitteilungen 

Die Schraube zwischen Macht und 
Pracht - Das Gewinde in der Antike 

30. Juli bis 29. Oktober 1995 
Archäologisches Landesmuseum 
Baden-Württemberg 
Benediktinerplatz 5 
78467 Konstanz 
Dienstag bis Sonntag 10-18 Uhr 
Montag geschlossen 
Telefon; 0 75 31/98040 

Ofenkacheln aus der Pliensau 

10. September bis 22. Oktober 1995 
Stadtmuseum Esslingen 
Hafenmarkt 7 
73728 Esslingen 
Dienstag bis Samstag 14-17 Uhr 
Sonntag 10-17 Uhr 
Telefon 0711/35 12 32 40 

Der umfangreiche Modelfund aus der 
Pliensau in Esslingen - bei Untersu- 
chungen des Landesdenkmalamtes 
geborgen - betont die Bedeutung 
Esslingens als Zentrum des Kunst- 
handwerks am Ende des 15. Jahrhun- 
derts. Die mehr als 50 hochwertigen 
Keramikmodel zur Herstellung von 
Ofenkacheln sind in ihrer Menge und 
Qualität einzigartig für Württemberg. 

Kult und Wohnen in den Höhlen 
des Oberen Donautals 

25. August bis 29. Oktober 1995 
Kulturzentrum Alte Schule 
72488 Sigmaringen 
Mittwoch bis Freitag10-12,14-17 Uhr 
Samstag, Sonntag 10-17 Uhr 
Telefon :0 75 71 /10 62 23 (Städtisches 
Verkehrsamt) 

Im Rahmen der Heimattage Baden- 
Württemberg 1995 gibt die Ausstel- 
lung einen Einblick in die Ausgrabun- 
gen des Landesdenkmalamtes und 
anderer Institutionen im Tal der Obe- 
ren Donau zwischen Tuttlingen und 
Ehingen. Von hier sind fast 50 Höhlen 
und Felsdächer bekannt, in denen 
Aktivitäten ur- und frühgeschichtli- 
cher Menschen nachweisbar sind. 

Die Erfindung des Gewindes in helle- 
nistischer Zeit brachte einen großen 
technologischen Fortschritt im Bau 
von Maschinen und Geräten für die 
gewerbliche und landwirtschaftliche 
Produktion, in der Medizintechnik 
und im Bau von Kriegsmaschinen. 

Die Verwendung von Schrauben aus 
Metall läßt sich erstmals am Ende 
des 4. nachchristlichen Jahrhunderts 
nachweisen. Schrauben wurden aus- 
schließlich bei Goldschmuck höch- 
ster Qualität als Verschlußmechanis- 
mus verwendet - eine technische Raf- 
finesse an Rangabzeichen und Pre- 
stigeobjekten in der Spätantike. 

Für den Prunk und Reichtum dieser 
Zeit stehen etwa 50 hochkarätige 
Exponate aus der Alten Welt - aus 
Museen in der ganzen Welt. Daneben 
erläutert die Ausstellung im Rahmen 
einer umfangreichen Didaktik die 
Entwicklung und Verwendung des 
Gewindes - eine der wichtigsten Er- 
findungen der Antike. 

Zur Ausstellung ist ein umfangreicher, 
reich bebilderter Katalog erschienen. 
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